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Kein Mensch will in der Masse untergehen. Jeder möchte
als Persönlichkeit wahrgenommen werden. Das Streben
nach eigener «Verwirklichung» hat ein Ausmass erreicht, in
dem nicht nur der Individualismus, sondern auch der
Egoismus fröhliche Urständ' feiern.

Ist es unter dieser Voraussetzung nicht sehr seltsam,
dass wir gleichzeitig versessen sind auf allgemeingültige,
einfache Anleitungen und supersimple Rezepte? Gerade
auf dem komplexen Gebiet der Ge-

sundheitsvorsorge und der Heilung
von Krankheiten halten wir uns mit
Vorliebe an Schnell-einfach-billig-Lö-
sungen. Wir lassen denken und sind
froh, wenn wir persönlich nicht ak-

tiv werden müssen.
Der Individualismus auf dem Ge-

biet der Gesundheit besteht norma-
lerweise höchstens darin, dass die
eine Person auf die Fussknöchel-Dia-

gnose und die andere auf die Miesmuschel-Therapie
schwört (zwar nicht lange, denn bald ist die Nasenflügel-
Diagnose und die Pfirsichkern-Therapie en vogue - dann
muss man ja als informiertes Individuum rasch umdenken).

Haben Sie schon mal darauf geachtet, dass die sensa-
tionellsten Meldungen auf medizinischem Gebiet, die sind,
welche unsere Faulheit unterstützen? Bei der Diät X musst
Du tun nix, liegst Du unter Gerät B, tut nichts mehr weh,
und behandelt Dich Herr Dr. V, wirst Du schön wie ein Pfau.

Mit der Aussage, dass die beiden Grundvoraussetzun-

gen für eine optimale Gesundheitsvorsorge Tag für Tag für
Tag in einer ausgewogenen, vollwertigen Ernährung und
ausreichend Bewegung bestehen - mit dieser Aussage ist
kein Blumentopf zu gewinnen. (Und übrigens Gesundheits-
Zeitschriftenabos auch nur bei ausgeprägten Individuali-
sten und Selbst-Denkern.)

Viele Gesundheits-Experten meinen, die Ausgewogen-
heit im gesamten Lebensstil sei der Schlüssel für Wohlbe-
finden und gute körperliche Verfassung. Ich glaube eher,
das Wichtigste ist der Mut. Der Mut, in Sachen Gesundheit
immer wieder einen neuen - auf die individuellen Bedürf-
nisse zugeschnittenen - Anlauf zu nehmen.

Herzlichst, Ihre

liftoff
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